
Amtsblatt für öie Stadt Wit 'dVad.
eneral - Anzeiger für MilZbsd und Umgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigcgebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . lSI . Donnerstag , 29 . Dezember 1898 . 34 . Jahrgang .

Rundschau
Stuttgart , 26 . Dez. Am K . Hofe

ist in Anbetracht der Umstände die Weih¬
nachtsfeier Heuer sehr still verlaufen .
Die Hofstaaten wurden von den Maje¬
stäten im Wilhelmspalast mit Gaben be¬
schenkt, welche der König und die Königin
größtenteils aus hiesigen Geschäften be¬
zogen hatten . Gestern wohnte das Kö¬
nigspaar der Christbescheerung in den
Werner ' schen Anstalten in Ludwigsburg
bei. — Der Päckereiverkehr auf der Post
ist Heuer gegen frühere Weihnachten etwas
zurückgegangen, was seinen Grund in dem
vermehrten Expreßgutverkehr auf der
Eisenbahn hat .

Heilbronn , 24 . Dez. Die beiden
durch einen Geisteskranken kürzlih schwer
verletzten Arbeiter aus der Bruckmann-
schen Fabrik befinden sich jetzt anscheinend
außer Lebensgefahr .

Weingarten , 26 . Dez. Ein aus
Oberhofen gebürtiger Soldat des hiesigen
Regiments glaubte sich dadurch vom Dienst
frei machen zn können, daß er sich die
Finger der rechten Hand abhieb ; an die
Folgen , die jetzt für ihn eintreten , scheint
er nicht gedacht zu haben.

Nagold , 21 . Dez. Unter dem Vor¬
fitz von Oberamtmann Ritter fand letzten
Sonntag im » Hirsch " hier die alljährliche
Hauptversammlung des Fischereivereins
vom oberen Nagoldthal statt . Nach dem
Geschäftsbericht entfaltete der Verein auch
im letzten Jahre eine umfangreiche Thä -
tigkeit. Im Vereinsbezirk bestehen nun¬
mehr 9 Fischbrutanstalten mit ca . 80
Brutkästen , meist kalifornischen Systems .
Ca . 100000 Stück junger Forellen und
Bachsaiblinge wurden in denselben aus -
gcbrütet . Auf Kosten des Vereins wurde
Jungbrut von Forellen und Saiblingen
in die Nagold ausgesetzt. In mehreren
Orten des Bezirks wird auch Teichwirt¬
schaft betrieben ; 4 Fischzüchter haben im
letzten ' Jahre neue Teiche zur Züchtung
von Saiblingen , Regenbogenforellen und
Karpfen angelegt . Um diesem Gebiet
der Fischzucht mehr Aufmerksamkeit zu
schenken, hat der Verein beschlossen, zur
Aufmunterung Denjenigen , die Teiche an-
slegen , Besatzfische zu liefern . Zum Schluß
bat der Vorstand, doch ja der Fischzucht
und insbesondere der Anlegung von Fisch¬
teichen reges Interesse entgegen zu bringen ,
insbesondere auch dadurch, daß sich die
Mitglieder zusammenthun , um gemeinsam
dieses Ziel verfolgen zu können.

Oberndorf . Die durch verschiedene
Zeitungen gegangene Notiz, wonach der
Kaiser auf der Jagd im Saupark zu
Springe ein von Maxim konstruirtes Ma¬
gazingewehr benützt habe, beruht , wie wir
auf Grund zuverlässiger Information ver¬
sichern können, auf einem Irrtum . Es
handelte sich um einen btzi dieser Gelegen¬
heit benützten neuen patentirten Mauser -
Selbstlader -Jagdkarabiner .

Villingen , 26 . Dez. Die Gesell¬
schaft zur Erbauung eines Kurhotels in
Villingen hat sich endgiltig konstituirt .
Die Leitung des Hotels ist Oberkellner
Armleder , z . Z . in Schwenningen über¬
tragen worden und hat derselbe im ersten
Betriebsjahre einen Pachtzins von 1 Proz .
des aufgewendeten Gesammtkapitals , im
2 . Jahr einen solchen von 2 ' /s Prozent ,
und im 3 ., 4 . und 5 . Jahr je 4 Prozent
an Pacht zu entrichten.

' Der amtliche
Titel der Gesellschaft lautet „ Waldhotel
Villingen G . m . b . H . " Der Voranschlag
für das betriebsfertige Hotel beläuft sich
auf 250000 Mark .

Rheinbischofsheim , 26 . Dez. In
einem hiesigen Garten konnte man bis
einige Tage vor Weihnachten noch blüh¬
ende Rosen sehen . Am 22 . Dez. wurde
eine vollständig reife Traube abgeschnitten,
herrührend von jenen zum zweitenmale
blühenden Rebenschossen . Blühende Gänse¬
blümchen , Astern und dcrgl . waren dieses
Jahr bis zum 22 . d . M . gar keine Sel¬
tenheit .

München , 22 . Dez. Als moderne
Wilddiebe, wie sie zum ün äo släels pas¬
sen, wurden gestern vom Landgericht
München I die Herren Johann Büschl und
Anton Kapser verurteilt . Beide, der er»
stere 39, der letztere 32 Jahre alt , sind
stellenlose Jagdgehilfen , welche die Gegend
um München, von Sauerlach bis gegen
Bruck und Amper seit Jahren abschossen.
Sie fuhren elegant mit Velocipeden in
ihre Jagdgcünde , holten dort in Verstecken
Kleider und Waffen, bestellten ihren
Freund , den Fiaker Huber an gewisse
Punkte im weiten, von vielen ihnen ge¬
nau bekannten Waldsträßchen durchkreuz¬
ten Forst und luden dessen Wagen voll
Rehe . Huber lieferte dann das Wild an
einen Wildprethändler und Restaurateur
in München ab und bekam für die Fahrt
jedesmal 15 Mk. Der Geheimpolizist
Renner brachte die Sache endlich doch
auf . Es zeigte sich nun , daß Kapser auch
6 Fahrräder in München gestohlen und
in der bezeichnten Gegend abgesetzt hatte

Kapser erhielt 4 Jahre , Büschl 2 Jahre ,
Huber 1 Monat Gefängnis .

— Der Privatier (frühere Gastwirt )
in Sendling bei München, auf dessen Los
der Haupttreffer der kürzlich gezogenen
Wohlfahrts -Lotterie im Barbetrage von
100000 Mk . gefallen ist, hat dem Kirchen¬
bauverein seines Wohnorts die Summe
von 10 000 Mk. übergeben und zu wei¬
teren wohlthätigen Zwecken, besonders zu
Weihnachtsgeschenken für arme Kinder
seines Stadtbezirks namhafte Beträge zur
Verfügung gestellt .
W — Vom Harz schreibt man der Fr .

Z . : Die erste Eisenbahndurchquerung des
Harzes ist nun zum Abschlüsse gebracht
worden . Dieser Tage wurden die von
Nord (Wernigerode ) und von Süd (Nord¬
hausen kommenden Baustrecken der Harz¬
querbahn Nordhausen - Wernigerode mit
einander verbunden . Der Bau der Bahn ,
die in der Abzweigstrecke Schierke-Brocken
auf dem 1142 m hohen Brocken ihre
höchste Steigung erreicht, währte mehrere
Jahre und war mit unsäglichen Schwie¬
rigkeiten verknüpft . Die mit dem Ban
betraute vereinigte Eisenbahn . Bau - und
Betriebsgesellschaft in Berlin bewältigte
jedoch alle Hemmisse der Natur in zu -
friedenstellender Weise . Die Bahn ist
vielleicht die interessanteste Gebirgsbahn
Deutschlands .

Berlin , 28 . Dez. Das Amtsblatt
des Reichspostamts veröffentlicht eine Ver¬
fügung des Staatssekretärs des Reichs-
postamtes , betreffend die Aenderung der
Postordnung vom 11 . Juni 1892 . Dar¬
nach wird u . a . das Meistgewicht der
Warenproben von 250 auf 350 Gramm
erhöht , ferner der Meistbetrag der Post¬
anweisungen vön 400 ans 800 Mk. er-
höht , ebenso der Meistbetrag der Post¬
nachnahmen sowie die Wertgrenze , bis zu
welcher Sendungen mit Wertangaben den
Landbriestägern auf Bestellungen überge¬
ben werden dürfen . Die Postanweisungs¬
gebühr für Beträge bis zu 5 Mk. wurde
auf 10 Pfg . herabgesetzt. Die gleiche Ver¬
fügung veröffentlicht auch der württem -
bergische „ Staatsanzeiger . "

— Die Londoner Frauenzeitschrift
„ Dung Woman " weiß mitzuteilen , daß
Prinzessin Viktoria von Wales zu den
Frauen gehört , die stolz darauf sind , ein
regelrechtes Handwerk erlernt zu haben.
Nur durch einen Zufall ist die merkwür¬
dige Thatsache vor Kurzem entdeckt wor¬
den . Auf einer unlängst in London statt -
gefundenen Ausstellung , zn der die ge -
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schicktesten Buchbinder Englands ihre Bei¬
träge geliefert hatten , wurden verschiedene
künstlerisch ausgeführte Einbände einer
vollkommenunbekannten „ Miß Matthews "
mit Preisen ausgezeichnet. Erst längere
Zeit nachher verbreitete sich das Gerücht,
daß die preisgekrönten Büchereinbände
die durchaus selbständige Arbeit der Prin¬
zeß Vicky waren , die sich unter dem
Pseudonym verborgen hatte , um sicher zu
Lehen, daß man ihre Einsendungen nur
nach Verdienst beurteile . Ihre eigene
Familie hatte bis vor wenigen Wochen
keine Ahnung von dieser sonderbaren
Thätigkeit . Die Prinzessin scheint über¬
haupt wenig königliche Neigungen zu haben .
Erst vor zwei Jahren wurde sie nur durch
die elterliche Autorität davon abge¬
halten , Krankenpflegerin zu werden , auf
welchen Beruf sie sich allen Ernstes vor -
bereitet hatte . Nachdem ihr dieser Lebens¬
plan verdorben wurde , warf ft

"e sich mit
aller Energie auf die Buchbinderei und
leistet zum Erstaunen ihrer Angehörigen
ganz Vorzügliches in diesem Handwerk.

Lokales .
X Wildbad , 27 . Dez. Die am

Stephansfeiertag im Gasthof z. „ kühlen
Brunnen " stattgehabte Weihnachtsfeier
des hies . „ Liederkranzes" hatte sich bei sehr
zahlreicher Beteiligung seitens der aktiven
und passiven Mitglieder desselben eines
äußerst gelungenen und befriedigenden
Verlaufs zu erfreuen . An den dargebotenen
musikalischen und humoristischen Genüssen
konnte man sich aufs beste erquicken . Das
gut gewählte Programm , das dem Ge¬
schmack des musikalischen Leiters , Herrn
Wilh . Wörner , alle Ehre muckt , bot des
Schönen und Heiteren viel, und die Ab¬
wicklung desselben ließ nichts zu wünschen
übrig . — Eingeleitet wurde die Feier
durch einen Festmarsch von R . Wagner
— in gewohnter Weise trefflich gespielt
von Frau E . Treiber » , dem Vereins¬
dirigenten . Sodann folgten in bunter
Mischung packende , ansprechende Männer¬
chöre, Batzfoli, Violinvorträge , komische
Stücke. Entführten uns die Herren
Huber (Baß ) und Wörner (Violine) in
das schöne Reich der Ideale , so sorgten
unsere trefflichenKomiker, die Herren Sei -
fert , Großmann u . a ., dafür , daß auch
die heitere Seite des Lebens, der köstliche
Humor zur Geltung kam . Die humo¬
ristisch - satirische, , Gemeinderatssitzung " mit
ihreni stämmigen, derben, aber zielbewnß-
ten Schulzen -an der Spitze, unser „ Li
Hung Tschang " sowie „ Nathanson und
Silberstein " wurden alsSchöpfungen echten
Humors mit größtem Beifall ausgenom¬
men und versetzten die Zuhörerschaft in
die heiterste Stimmung . Die zuletzt vor¬
genommene Gabenverlosung , bei welcher
die Göttin des Glücks manchmal recht
tolle Sprünge machte , sorgte dafür , daß
die fröhliche Laune bis zum Schlüsse des
Festes anhielt . — Es war schön ! — so
werden gewiß mit dem Schreiber dieses
alle Gäste der Liederkranz-Weihnachtsfeier
sagen können und müssen . Darum auf¬
richtigen Dank allen thätigen Kräften des
Vereins !

) :( WiIdbad , 27 . Dez. Am Mon¬
tag Abend fand die Weihnachtsfeier
des Militär - Vereins im Hotel Schmid
statt . Der Saal war schön dekorirt und
eine Menge hübscher Geschenke lagen auf
einem großen Tisch ausgebreitet , der nicht
umsonst die Blicke aller Anwesenden auf

sich zog, denn keiner sollte ja bei der Ver -
losung leer ausgehen . Da war ein Su¬
chen und Wünschen unter 'all den Herr¬
lichkeiten ! Die Produktionen der Turner¬
kapelle wechselten mit komischen Vorträgen
seitens der Mitglieder ub , wobei sich die
HH . A . Schmid , Bäcker , KarlEisele ,
Baddiener und Kübler Reyher ganz be¬
sonders auszeichneten und ungemein viel
zur Erheiterung beitrugen . Ungeheuren
Spaß erregte die Verlosung , wobei die
einzelnen Gegenstände oft in recht drolli¬
ger Weise an den rechten Mann kamen .
Hr . Stadtschultheiß Bätzner forderte die
Mitglieder zu treuem Festhalten an den
Haupttugenden des Soldatenstandes auf,
zu Liebe und Treue zu Fürst und Vater¬
land , Verträglichkeit und Kameradschaft¬
lichkeit im öffentlichen und Privatleben
und schloß mit einem Hoch auf Kaiser,
König und Vaterland . Herr Hotelier
Schmid toastirte auf den Redner als
Vertrauensmann und Förderer der Krie¬
ger- und Militär -Vereine und Hr . Stadt¬
schultheiß noch ans Se . Hoheit den Prin¬
zen Hermann zu Sachsen - Weimar und
den Vorstand des Vereins . Tie ganze
Feier verlief in schönster Harmonie .

Gemeinnütziges.
( Gegen das Ausfallen derHaare .)

Ein ganz vorzügliches Mittel gegen das
Ausfallen der Haare ist eine schwache Ab¬
kochung von Klettenwurzelu , der man
etwas Branntwein und Glyzerin znsetzen
kann . Besonders ist aber darauf zu sehen ,
daß die dazu verwandten Klettenwnrzeln
möglichst frisch sind . Der Kopf wird abends
warm mit dieser Abkochung gewaschen .
Dieses Mittel hemmt das Ausfallen der
Haare und befördert das Wachstum der¬
selben^

Vermischt es.
— Zur Bewältigung des auf den

Jahreswechsel zu erwartenden stärkeren
Anfalls von Briefsendungen hat die Post-
verwaltnng die geeigneten Maßregeln ge¬
troffen . Die Absender der Neujahrsbriefe
würden die Anordnung erheblich unter¬
stützen und zur rechtzeitigen Beilieferuug
der Briese wesentlich beitragen , wenn sie
die Aufschriften ganz genau und deutlich
fertigen und dabei nicht versäumen wol¬

len, bei Briefen nach größeren Orten dem
Namen des Empfängers , auch wenn dieser
zu den bekannteren Personen des Ortes
zählt , die Angabe der Wohnung nach
Straße und Hausnummer beizufügen.
Frühzeitige Einlieferung der Neujahrs¬
briefe zur Post wird besonders empfohlen.

(Die Feuerprobe .) Zwei Mäd -
chen sind über die Ohren in einen und
denselben jungen Mann verliebt . Die
Eine schwört, er liebe sie mehr , als ihre
Rivalin . Die Andere behauptet mit
gleicher Energie , das Umgekehrte sei der
Fall . Sie beschließen , ihn auf die Probe
zu stellen . Jede soll ihm ein Briefchen
schreiben , in dem sie ihn bittet , sie zu
einer bestimmten Stunde zu besuchen ,
und da er doch beiden Einladungen nicht
gleichzeitige Folge leisten kann, so soll es
als entgiltiger Beweis gelten, daß der¬
jenigen fern Herz gehört , zu der er kommt.
Nach diesem Entschluß fühlen sich beide
erleichtert . Und gerade, als sie diese
Unterredung auf ihrem Spaziergange be¬
endet haben , begegnet ihnen der Gegen¬
stand ihres Zwistes und ihrer Neigung .
„ Er " hatte es sehr eilig, nnd Alles , was
er ihnen in dem kurzen Augenblick zu
sagen wußte , war , daß er irgendwo sei¬
nen Regenschirm habe stehen lassen . Als
die Schöne Nr . 1 . sich in ihrem Boudoir
sicher geborgen fühlte , faßte sie den festen
Entschluß , den Sieg an sich zu reißen ,
selbst wenn sie sich zu diesem Zwecke der
Wahrheit etwas Zwang anthun sollte.
Sie schrieb : „ Liebster Karl ! Ich bin sehr
krank. Vielleicht muß ich sterben. Kom¬
men Sie doch heute Abend zu mir ! "
Die Stunden verrannen , und so merk¬
würdig es angesichts eines solchen Briefes
erscheint , Karl besuchte die Andere . Die
Erklärung hierfür ist in dem Billet Nr .
2 enthalten , das er empfing und das
folgendermaßen lautete : „ Liebster Karl !
Kommen Sie doch heute Abend zu mir .
Sie haben Ihren Schirm bei uns stehen
lassen . "

( Auf dem Kasernenhofe . ) Unter¬
offizier : „ Na , nu man ruff auf den Quer¬
baum ! " — Rekrut ( sonst Kellner) : „ Ich
kann nicht , „ Herr Unteroffizier ! " — Un¬
teroffizier : „ So , Sie oller Tellerlecker,
möchten wohl vorher 'n Trinkgeld haben ?! "

Was braucht der Mensch
Menschen an Ueberfluß wie an Entbehrung . Das Uebermaß an Essen und Trmkm hat
in vielen Fällen nur die Folge , daß die Verdauungsorgane leiden und hiedurch auch die
Gesundheit unseres Körpers und Geistes. Ebenso wichtig wie ein - vernünftige Ernährung
ist die tägliche geregelte L ibesöffnung, welche, wenn nötig , durch den Gebrauch der beliebten
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen (erhältlich in Schachteln zu
Mk. 1 . — in den Apotheken ) in bester Weise erzielt wird . sDie Bestandteile der ächten
Apotheker Richard Brandt' schen Schweizerpillen sind Extracte von : Tilge l,5 Gr . , Moschus-
gar ' e , Aloe, Absynth, je 1 Gr ., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr . , dazu Gentian - und
Äitterklecpulver in gleichen Teilen und im Quantum daraus 50 Pillen im Gewicht von
0,12 herzustellen .
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Wezirkskrankenkaffe Aeucnßürg.
StcrLuten-Aenöevung .

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 20 . November d . I . wurde
dem tz 14 Ziff. 3 ersten Absatz des Statuts der Bezirkskrankenkaffe Neuenbürg
folgender Passus angehängt :

„ Dieses Krankengeld wird schon vom Tage der Erwerbsunfähigkeit
an bezahlt, wenn letztere mindestens 6 Arbeitstage einschließlich der
auf die Wochentage fallenden Fest- und Feiertage dauert . "

Diese Statuten -Aenderung wurde durch hohen Erlaß der K . Kreisregierung
vom 14 . Dezember 1898 Nr . 13079 genehmigt und tritt am 1 . Januar 1899 in
Kraft .

Neuenbürg , den 23 . Dez. 1898 . Vorsitzender des Vorstands :
Aua . Bleher .

LeMskrankenkliFe Neuenbürg.
Bekanntmachung der Vorschriften über die Krankenmeldung, das

Verhalten der Kranken- und die Krankenaufsich « .
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 20 . Novbr . 1892 und 20.

Novbr . 1898 und mit Genehmigung des K . Oberamts vom 7 . Dezember 1892
und 7 . Dezember 1898 sind auf Grund des § 26 u Ziff . 2 a des K .V . Ges. und
des Z 25 des Kassenstatuts folgende Vorschriften erlassen worden :

1 . Vo»t jeder Erkrankung , wegen deren Krankengeld in Anspruch
genommen wird , hat der Erkrankte spätestens am dritten Tage mündlich
oder schriftlich der örtlichen Verwaltungsstelle , zu deren Bezirk er gehört ,
Anzeige zu erstatten oder erstatten zu lassen. Ebenso hat er Anzeige zuerstatten , sobald sich sein Zustand so ändert , datz die Unterstützung nicht
mehr beansprucht werden kann. — Die örtliche Verwaltungsstelle hat von die¬
sen Anzeigen sofort dem Krankeukontrolleur Kenntnis zu geben.

2 . Die Erkrankten sind verpflichtet, die Anordnungen des behandelnden
Arztes gewissenhaft zu befolgen, insbesondere die ihnen verschriebenen Arzneien
und sonstigen Heilmittel nach Vorschrift zu gebrauchen und der ihnen untersagten
Speisen und Getränke sich zu enthalten .

3 . Sie dürfku keinerlei Arbeiten verrichten , auch ist der Besuch von
öffentlichen Lokalen und Schankstäkten verboten . Sie dürfen nicht ohne Er¬
laubnis des Arztes ihre Wohnung verlassen. Die Erlaubnis zum Ausgehen
haben sie sich gegebenen Falls vom Arzt schriftlich bescheinigen zu lassen . Sie
haben überhaupt alles ihre Genesung Hindernde zu vermeiden und eine nüchterne
Lebensweise zu fuhren .

4 . Die Mitglieder der Kasse haben den Organen der Krankenkasse , ins¬
besondere den Krankenkontrolleuren behufs der Ausübung der Kraukenkontrolle
während der Dauer der Krankheit jederzeit den Eintritt in ihre Wohnung un¬
weigerlich zu gestatten und denselben auf Verlangen über die für die Kranken -
ünterstützuug in Betracht kommenden Verhältnisse und die Anordnungen des be¬
handelnden Arztes wahrheitsgetreue Auskunft zu erteilen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflichtungen ziehen nach H 25
des Statuts Ordnungsstrafe bis zu 29 ^ nach sich .

Den 23 . Dezember 1898 . Vorstand : Vorsitzender
Aug . Bleyer .

Aclnksctgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit und nach dem Hiuscheiden unseres
lieben Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters ,
Urgroßvaters , Onkels und Schwagers

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, die schönen Blumenspenden , sowie der Feuerwehr !«-

und den Herren Trägern sprechen hiemit den innigsten Dank aus .

ULselvtls 'Wilälsaä .
Die durch das freundl . Entgegenkommen der Kgl. Badverwaltung geschaffene

Eisbahn ist nun ksikski -dsi ».
Der Abonnementspreis beträgt für

Familienkarten . . . Mk . S —
Einzelkarten . . . . „ 2 . —
Tageskarten . . . . „ — 2«.

Die Karten können bei Bankdiener Riedmüller bestellt werden.

W i l d b a d .

Aekannlmachung.
Bei der am 21 . und 23 . d . M . stattge¬

habten Bürgerausschutz -Wahl haben
von 579 Wahlberechtigten 230 abgestimmt.

Die meisten Stimmen haben erhalten
und sind somit auf 4 Jahre als gewählt
zu betrachten :

1) Christof Treiber , Feilenhauer mit
219 Stimmen .

2 ) Louis Kappelmann , Kaufmann
mit 169 Stimmen ,

3) Wilhelm Bott , Schuhmacher mit
168 Stimmen ,

4 ) Gottlob Riexing er , Schreiner mit
166 Stimmen ,

5) Gottlob Eitel , Holzhauer mit
166 Stimmen .

6 ) Karl Lipps , Jpser mit 164 Stim¬
men,

7 ) Karl Eitel , Baddiener mit 146
Stimmen ,

die übrigen Stimmen zersplitterten sich
auf 39 Personen .

Beschwerden gegen die Giltigkeit der
Wahl müssen binnen acht Tagen von
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerech¬
net , bei dem Stadtschultheißenamt oder
Kgl. Oberamt angebracht werden.

Den 24 . Dezember 1898 .
Stadtschultheißeuamt :

B ä tz n e r .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
- Diejenigen , welche

WcrnDepcrrclLions - L »otz
zu erhalten wünschen , wollen dies inner¬
halb 14 Tagen bei der Stadtpflege an-
melden . Stadtpflege .

W i l d b a d .

LmMlchlistZ -Velklilis
Auf Antrag des Flaschnermei-

sters Albert Fuchslocher hier
kommt dessen hienach beschriebene

Liegenschaft:
Gebäude :

die Hälfte an Nr . L 75
1 u 05 gm 3stockiges Wohnhaus mit
Hofraum an der König-Karlstraße

Ganz : Nr . L 76
55 gm 2stockiges Hintergebäude mit
Parzelle 281 46 gm Grasgarten am

Dvnuerstag den 29 . Dezember
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum zweitenund letztenmal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Den 24 . Dezember 1898 .
Ratsschreiberei :

' Bätzner .

Splir- u . ViirschHlMk
MilöSaü .

Unser Bureau ist am 31 . Dezember
d . I . von Nachmittags 3 Uhr an wegen
des Jahresabschlusses

LSseklossSQ .

in allen Preislagen , sowie feinst ge¬brannten das Pfund zu Mk. 1 .20, 1 . 60
und 1 . 80 empfiehlt v . Tneidsn .



604

wit uvä vbvo Xuiv6v8- ^.vkärvek in oinkurbtzr bi8
toiv8tor ^u8käbruvA liefert prompt uvä billig

VIIÄÜI ' V^ 8 kuekänuelcki -ei .
/se/eä ^a/t/A0S Ki/stsröi/cb //s§t ri/r §s /̂. L7os/oät c»/f. --ck-

In der Lkn . ViilUdnell ^obsv Buchhandlung sind zu haben :

Lalencker lür I8S8
als :

Der lustige Bilderkalender , rot Umschlag
Der lust. Stuttg . Bilderkalender , blau Umschlag
Volksbote für Württemberg
Evang . württ . Kalender
Schwabenkalender
Der Vetter vom Rhein
Lahrer hinkender Bote
Enz- u . Nagold - Bote -Kaleuder
Ehristuskalender oder christl . Vergißmeinnicht,

in elegantem Einband mit Goldschnitt
Ferner : Abreißkalender , Portemonnaie

2« Pfg.
2 « ..2« „2« „25 „3« „
3« „
3« ..

Mk . 1 .2«
u . Wandkalender

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTl
Schüttwaren Geschäft I 8

V/Llkslrn . Schuhmachermeister X
Hauptstraße « 1 0

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter X
Schuhe U . Stiefel , jeder Art für Herren , Damen, X
Knaben , Töchter Kinder , in Sommer - u . Winter- , X ,
waren, in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe, Gummigalofchen, Holzfchuhe mit u. ohne

Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kspsi -slunen rasch u . billig.

(^xxxxxxxxx XXXXXXXXXXXXXXXXZÖ

auch Mou -

S 400 O
und demnach die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen großen Stils im
In - und Auslande hat das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Lichtung
sich auszeichnende, täglich zweimal in einer Morgen , und Abendausgabe,

tags erscheinende

Berliner Tageblatt
IIN «I LI» i» «llvl8-L «It» i» s

u »1t S Hver1v « Heir lkerbluttvrir :

farbig illustriertes Witzblatt
„ lleulsvke l »esvkslls "

illustrirte Sonntagsbeilage

„ vsn Dsilgvisl *
feuilletonistisches Beiblatt

,/r evl »n »svl « s kunUsvksu "
illustrierte Fachzeitschrift

und „Mitteilungen Uder bandeeirtsodakt , kartsnbau mul ilsus« irt»vd»tt."

Im Romau - Feuilletou erscheint demnächst ein neuer Roman von
r ' slüL Hollärräsr : „G -rtosung "

Im Gegensätze zu den bisherigen Schöpfungen des interessanten Autors ist dieses Werk
ein Familienroman im wahren und guten Sinne des Wortes -

Ausführliche Parlamentsberichte bringt das „Berliner Tageblatt" in einer
besonderen Ausgabe , die , noch mit den Nachtzügen versandt , am Morgen des nächsten
Tages den Abonnenten zugeht . Ein vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mark 25 Pf .
bei allen Postanstalten Deutschlands. _

ILAtArrk -
Lon . ko » . s

aus der alleinigen Fabrik von
Vkilk . IUlL in
sind außerordentlich schleimlösend ,
ärztlich empfohlen bei katarrhalischen
Hebeln aller Art, hinterlassen keine
Magensäure u . zählen zu den be¬
währtesten Hausmitteln. Offen u.
in Palleten L 10 und 20 Pfennig .
Frisch eingetroffen bei : Dr . Metz¬
ger , Hof- Apotheker, G . Linben-
berger , Hofkonbitor in Wildbab .

Inniger Dank.
In Folge meiner langjährigen , qualvollen

Magenbeschwerden, wieUebelkeit , Vollsein, Bläh¬
ungen , Ausstößen, Kopfweh , Erbrechenrc , wurde
ich blutarm und nervenleidend, halte Angstge¬
fühle, Schwindel, konnte weder essen noch schla¬
fen und brach oft vor Schwäche ohnmächtig zu¬
sammen. Kein Mittel wollte helfen , der Arzt
sagte , es sei schlecht um mich bestellt . — Dem
14täaigen Gebrauch ( täglich 1 Flaschet des all¬
berühmten LamscheiderStahlbrunneu , Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle zu Bop -
pari» a . Rh., verdanke ich sofortige Linderung
und Heilung . Von Stund ' an verloren sich die
Beschwerden . Appetit , Schlaf und Kräfte kehr¬
ten wieder. Nun ein froher, gesunder, dank¬
barer Mensch , empfehle diesen segensreichen na¬
türlichen Mineralhrunnen ähnlich Leidenden u.
gebe auf Wunsch auch gern nähere Auskunft-

Carl Hapel, Polizei-Inspektor a. D.
in Köln a . Rh.

Geld -Lotterie
zu Gunsten des

Schwäli. Irauen -Fereins
in Stuttgart .

Hauptgewinn: 1« ,« « « Mark bar .
Geldgewinne 3 « ,« « « Mark bar .

Ziehung am 18 . Januar 1899.
Lose ä, 1 sind zu haben bei

Ol » » . HG UUKrvlt

RM 'M.

jeickilöLÜc ^es

ZlAopUIVöl '

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.

in lllktäiobtsn ksItsobLelttelll .
von kill . '/> ^

Macke krauenlok ^ i .kl) - .85 - .5»
„ IVIsinlnebling „ 1.75 l .- - .55
„ Xugs! . „ 1.8V 1.05 - .60
„ laubo . „ — 1.15 - .65
VerkLuL88toUvn lturelk klLLllbs

ors !ekßHck.


	[Seite 603]
	[Seite 604]
	[Seite 605]
	[Seite 606]

